
Position R14  Barbara Muhr
Zur Eröffnung der Ausstellung am Freitag, 16. Mai 2025, um 19 Uhr   
in der Städtischen Galerie im Leeren Beutel ergeht herzliche Einladung.

  Die Künstlerin ist anwesend. 
 
Begrüßung: Kulturreferent Wolfgang Dersch 
 
Einführung: Dr. Reiner Meyer, Leiter der Abteilung 
Kulturort und Städtische Galerie im Leeren Beutel 
 
Musikalische Umrahmung:  
Anna Manz (Violoncello) – Preisträgerin des  
Wettbewerbs „Jugend musiziert“ 2025.  
Programm: Caspar Cassadó, Suite für Violoncello,  
1. Preludio-Fantasia und Tomasz Skwerez,  
Transformations for Cello Solo 
 
Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären Sie sich damit einverstan-
den, dass Sie gegebenenfalls auf Aufnahmen zu sehen sind, die im Rahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Regensburg verwendet werden.
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Abbildung: Muhr Barbara, Vulture – Die Einsamkeit des Mörders (Ausschnitt), 
2023, Mischtechnik auf Leinwand, 120 x 120 cm 
Foto: Christian Kaister, Bilddokumentation der Stadt Regensburg

Begleitprogramm  
Literatur und Musik  
begegnen Bildender 
Kunst  
In einer literarisch- 
musikalischen Führung  
lesen Autorinnen und  
Autoren des Schriftsteller-
verbandes Ostbayern zu 
ausgesuchten Werken von 
Barbara Muhr. Benedikt 
Dreher begleitet die  
Lesung mit dem Fagott.   
Termin: Sonntag,  
27. Juli 2025, 11 Uhr, 
in der Ausstellung

Jason & Medea (Ausschnitt),  
2018, Acryl, Öl, Kreide auf  
Leinwand, 180 x 120 cm  Ausstellungsdauer: 17. Mai bis 17. August 2025 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10 – 16 Uhr 
geschlossen: 5. – 7. Juni | Der Eintritt ist frei. 
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog, den Sie an der Kasse der 
Städtischen Galerie im Leeren Beutel erwerben können.  
Ein besonderer Dank geht an die Künstlerin, Barbara Muhr,  
an die Studierenden des Instituts für Bildende Kunst  
und Ästhetische Erziehung der Universität Regensburg,  
Johanna Auburger, Jennifer Ermer, Stefan Hahn, Luisa Merkl, 
Amina Poss und Eliska Strnadova sowie an die Leiterin des  
Instituts, Frau Prof. Dr. Birgit Eiglsperger.


